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146/65 

1742 November 5., [Abtei] Muri                                   A 

SCHREIBEN VOM [VISITATOR DES KLOSTERS MARIA OPFERUNG IN ZUG], 
ABT GEROLD [I. HAIMB], AN [DEN] AMMANN [VON STADT UND AMT 
ZUG, DEN STABFÜHRER DER STADT ZUG1, JOHANN FRANZ LANDT-
WING] 

 

"Demnach bey letsthin in dem Closter [Maria Opferung], oder sogenan-

ten Schwester Hauss zu Zug vorgenommener Visitation befunden, das 

umb eine obzwahr nur moderierte Clausur, nach dem sehr Ernstlichen 

Decret Seiner Päbstl. Heyligkeit [Benedikt XIV.], einzuführen, in 

dem alldortigen Gastgebäüw eine verenderung höchst nöthig2, dise 

aber ohne unkösten nit geschehen könne, als habe auff anhalten, und 

in betrachtung der dismahlen geringen vermögenheit besagten Closters 

eine solche gebäüws verenderung meistens auff mich zunemmen resol-

viert, in zuversichtlichen hoffnung, es werde auff bittliches ansu-

chen deren Schwesteren daselbst eine Lobl. Statt, wan nit eine frey-

gebige besteür an Materialien, wenigstens dise in einem geringeren 

Preiss anschaffen zulassen belieben, dahero da besagte Schwesteren 

dem Hochg. Herrn Landtammen als deren Geistlichen Vatter dahin bes-

tens recommendieren, anbey aber versicheren wollen, das hingegen Jn 

Erweisung viller angenemmen dienstgefälligkeiten mit vollkomnester 

Ergebenheit verbleibe ...". 
 
 
 
 
 



1 ) Die Stadt Zug hatte im Kloster Maria Opferung die Kastvogtei inne.
2 ) s . Helvetia Sacra V/2 , 1113 sowie KDM Zug II 340

Original . Wohl von Landtwings Sohn , Johann Franz Anton Fidel Landt
wing , nach 1748 an des letzteren Grosscousin , Beat Fidel Zurlauben
übergeben - AH 146 , 217 - 218 - Blatt 218 leer
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